
Einbruch  in  ein  Tabak-  und
Zigarettenlager:  Wert  der
Beute liegt im sechsstelligen
Bereich
Schock für den Inhaber eines Warenlagers an der Bornstraße in
der  nördlichen  Innenstadt:  Leergeräumte  Regale,  ein
aufgeflexter Tresor und ein Loch im Dach mit Blick in den
Dortmunder Himmel!

Die unbekannten Einbrecher flexten das Dach des Lagers auf und
stiegen ein.

In der Nacht auf den vergangenen Sonntag verschafften sich ein
oder mehrere unbekannte Täter auf riskantem Weg Zugang zu
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einem  Tabakgroßhandel.  In  Phase  Eins  überwanden  die
Unbekannten mehrere Höhenmeter mit Hindernissen, um auf das
Dach zu gelangen. Phase Zwei: Eine Öffnung in das Flachdach zu
flexen,  bohren,  schneiden,  um  so  in  das  darunterliegende
Warenlager zu gelangen. In Phase Drei flexten sie einen Tresor
auf – mit Sicherheit unter ohrenbetäubendem Lärm – und räumten
fast sämtliche Tabakwaren aus den Regalen aus. Phase Vier:
Flucht über den Zugang im Dach, dem gleichen Weg, den sie sich
als Zugang bereitet hatten.

Mit Hilfe einer Videoaufzeichnung kann ein unbekannter Täter
als schlank beschrieben werden. Während der Tatausführung trug
dieser eine Jeans, eine schwarze Jacke sowie grau/schwarze
Handschuhe und Puma-Sportschuhe. Das Gesicht wurde durch eine
schwarze Sturmhaube verdeckt.

Der  Mann  hat  aller  Voraussicht  nach  die  Tat  nicht  allein
durchgeführt, er muss nach jetzigen Erkenntnissen Helfer auf
dem Dach gehabt haben, die die Ware entgegen genommen haben
und in einem Fluchtfahrzeug deponierten.

Bei  dem  Fluchtfahrzeug  muss  es  sich  mindestens  um  einem
Lieferwagen handeln, möglicherweise um einen kleinen Lkw.

Zeugen,  die  weitere  Hinweise  auf  die  Tat  sowie  den
Tatverdächtigen oder ein auffälliges Fahrzeug geben können,
werden  gebeten,  sich  beim  Kriminaldauerdienst  der  Polizei
Dortmund unter der Rufnummer 0231/132-7441 zu melden.


